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Rund 5,5 Millionen Euro hat  Bad Füssing investiert, um das
Kurhaus zu einem Veranstaltungs- und Tagungszentrum zu
machen, das in Niederbayern neue Maßstäbe setzt.

Nach insgesamt vier Jahr en Bauzeit ist im
Mai das Bad Füssinger Kurhaus nach einer
umfassenden Generalsanierung offiziell
wiedereröffnet worden. Der Abschluss der
Bauarbeiten ist für Bür germeister Alois
Brundobler ein w eiterer Meilenstein auf
dem Weg, den Kurort zu einem führenden
Veranstaltungszentrum der Reg ion zu
machen – für die Einheimischen und für die
Gäste. 

„Das neue Kurhaus bietet die Atmosphäre
eines großen Konzerthauses und damit
optimale Voraussetzungen, um die Stars
der nationalen und internationalen Musik-,
Show- und Theaterszene nach Bad Füssing
zu holen“, sagte Kurdirektor Rudolf Wein-
berger bei der offiziellen Wiedereröffnung
des Kurhauses. Allein dieses Jahr im Herbst
werden im K ursaal beim 10. Bad F üssin -
ger Kulturfestival (vom 11. S eptember bis 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die Ergebnisse der aktuellen Bek anntheitsstudie
für die K urorte in Ostba yern können uns zufrie-
den stimmen: Bad F üssing hat seine P osition als
bekanntester Deutscher Kurort erneut verteidigt.
Dieses Prädikat wird uns 2009 wieder helfen, Bad
Füssing auf dem deutschen und zunehmend auch
auf ausländischen M ärkten als F laggschiff unter
Deutschlands Heilbädern zu positionier en. Die
Studie hat noch ein anderes erfreuliches Ergebnis
gebracht: Das positiv e Bild Bad F üssings in den
Medien wird in Wirklichkeit sogar noch über trof-
fen, sagen unsere Gäste. Darauf können wir st olz
sein. Gleichzeitig dürfen wir uns auf diesen L or-
beeren aber nicht ausruhen. Denn die Konkurrenz
schläft nicht und die Erwartungen der Gäste stei-
gen beinahe ständig.

Deshalb stimmt es mich traurig, wenn der Schaufen-
sterwettbewerb des K ur- und Gew erbevereins bei
den Bad Füssinger Geschäften so gut wie keinen
Widerhall findet. Deshalb bereitet es mir Sorgen, dass
nur jeder zehnte Bad Füssinger Vermieter sich bisher
entschlossen hat, den zukunf tsweisenden Weg als
Gastgeber des „Treffpunkts Gesundheit“ mitzugehen.
Denn unsere Gäste erwarten heute von den Vermie-
tern mehr als ein Grüß Gott und den Zimmerschlüs-
sel. Sie erwarten Beratung und Service. Dazu gehört
auch, dass wir unser e Angebote den G ästen erklä-
ren und auch verkaufen.

Bad Füssings Ausgangsposition im K ampf um die
Gäste der Zukunft ist heute besser als die vieler ande-
rer deutscher Kurorte. Aber wir müssen uns alle ein-
bringen und Veränderungen als positive Herausfor-
derung anzunehmen, unsere Vielfalt den G ästen
gemeinsam nahe bringen, informieren und uns nicht
unter Wert vermarkten. Denken Sie bei Ihrer Kalkula-
tion an zukünftige Investitionen. Bad Füssing hat so
viel anzubieten, wie k aum ein Or t, das weiß und
akzeptiert auch der G ast. Denn Stillstand ist Rück-
schritt. Das konstruktiv e Miteinander aller Bet eilig-
ten – aus Vermietern, Gewerbetreibenden, Gastro-
nomen und der Gemeinde hat Bad F üssing groß
gemacht. Und nur gemeinsam können wir es schaf-
fen, Bad Füssing auf Erfolgskurs zu halten.

Alois 
Brundobler,
Bürgermeister 
Bad Füssing

Ihr

Alois Brundobler, Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 1: 
Bad Füssings „gute Stube“ 
strahlt in neuem Glanz

Stillstand bedeutet Rückschritt

10. Ok tober) Starkabarettist Bruno Jonas, Semino Rossi ,
Echo-Preisträger Martin Stadtfeld sowie Max Raabe
und sein Palast Orchester auf der Bühne stehen. 

Kurhaus als Schlüssel für neue Gäste

„Das Kurhaus soll zukünf tig auch zum S chlüssel wer-
den, um neue Besucher - und G ästegruppen für Bad
Füssing zu erschließen“, sagt Bürgermeister Brundob-
ler. Die Gemeinde wolle sich zukünftig verstärkt auch
als erste Adresse für Kong resse und M essen etablie-
ren. Denn aus Tagungsgästen können auch Gesund-
heitsurlauber werden. Im Herbst 2010 planen er und
Kurdirektor Weinberger die erste große Gesundheits-
messe. Vielfältige Raummöglichkeiten mit einer Kapa-
zität von bis zu 846 Personen im Großen Kursaal, mod-
ernste Tagungstechnik, mehrere Multimedialeinwände,
Internetterminals und kostenlose Funk-Internetzugän-
ge machen das Bad Füssinger Kurhaus zum Tagungs-
ziel erster Wahl. Aus Spiel- und F ernsehzimmern, die
noch aus den Anfangstagen des Kurhauses stammten,
wurden ebenfalls hochmoderne Tagungsräume. 

Neu: Vier Konferenz- und Seminarräume

Insgesamt verfügt das Kurhaus jetzt über vier Konf e-
renz- und Seminarräume: den Adalbert-Stifter-Saal, das
Ludwig-Thoma-Zimmer das Wilhelm-Diess-Zimmer
sowie das Hans- Carossa-Zimmer mit variablen K apa-
zitäten von 8 bis 130 P lätzen. Nähere Informationen
zur Anmietung von Räumlichkeiten erhalten Sie beim
Veranstaltungs-Service der K urverwaltung, Telefon
08531/975520. Modern und hell präsentiert sich auch
der renovierte Lesesaal, in dem Einheimische und Kur-
gäste jeden Tag in 140 Z eitungen aus ganz Deutsch-
land stöbern können. Neu gestalt et wurde auch das
„Kino im großen Kurhaus“. 
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Das Bad Füssinger Kurhaus ist seit 30 Jah-
ren pulsierender Mittelpunkt, Kulturdreh-
scheibe, F estivalhalle, Konz ertsaal und
Showbühne in der Gemeinde. Nach 25 Jah-
ren und tausenden Vorstellungen war das
Kurhaus mit seinen verschiedenen Neben-
räumen allerdings reif für eine Rundum-
sanierung. 

Im Jahr 2000 hatt e die Gemeinde das K ur-
haus vom Zweckverband Bad Füssing über-
nommen und bereits ein Jahr spät er den
grundsätzlichen Beschluss zur Sanierung
gefasst. Die Bauarbeiten fanden in insgesamt
vier Abschnitten statt – für die Gäste und Ein-

heimische meist unbemerkt und im Verbor-
genen.  Im ersten Bauabschnitt wurden das
Flachdach des K urhauses g rundlegend
erneuert, eine neue Heizungsanlage instal-
liert sowie die Lüftungs- und Elektrosysteme
auf den neuesten Stand gebracht. 

Der aufwändigste und für die Gäste augen-
scheinlichste Teil der Gener alsanierung
waren die komplett e Neugestaltung des
großen Saals und die Erneuerung der
Beleuchtungs- und Tonanlage. Von der
umfassenden „Frischzellenkur“ für Bad Füs-
sings „gute Stube“ w erden vor allem die
Gäste profitieren: Die gesamte Bestuhlung
wurde ausgetauscht. Das Grün und Beige
der siebziger und achtziger Jahre ist ei nem
warmen Dunkelrot gewichen. Künftig bietet
das Kurhaus eine noch per fektere Akustik
und noch spektakulärere Lichteffekte. 

Im dritten Bauabschnitt wurden Künstler-
garderoben, Toiletten und der gesamt e
Sanitärbereich komplett saniert. Im vierten
Bauabschnitt wurden bis Anfang M ai das
Foyer, das Kino, die Konferenzräume sowie
der Leseraum umgestaltet.

„Frischzellenkur“ für das Kurhaus:
Die Rundum-Sanierung im Rückblick
In vier Bauabschnitten wurde das Kurhaus grundlegend erneuert.

Ein Kraftakt 
für die Gemeinde 
Die Finanzierung der Generalsanierung
war für die Gemeinde ein Kraftakt, auch
wenn die Maßnahme mit rund 2,3 Millio-
nen Euro durch die Europäische Union
und die Ba yerische Staatsr egierung
bezuschusst wurde. Bei der Wiedereröff-
nung dankte der Rathauschef besonders
dem Gemeinder at. „Ich bin dem
Gemeinderat dankbar, dass er auch in
schwierigen Zeiten bereit ist, ganz klare
Prioritäten zur Stärkung unser es Kuror-
tes zu setzen“, sagte Alois Brundobler. 

Dieses gute Miteinander sei es, das Bad
Füssing in den vergangenen Jahrzehn-
ten stark gemacht habe und das in Zu -
kunft wichtiger denn je sein w erde.
„Wenn Einzelhandel, Gastronomie, Be -
herbergungsbetriebe und die Ge mein -
de weiter an einem Strang ziehen, wird
Bad Füssing auch in Zukunft er folgreich
sein“, betonte der Bürgermeister.
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Jeder zehnte Deutsche nennt auf die Frage,
welchen deutschen Kurort er kenne, spon-
tan Bad F üssing (10,2 P rozent der Befr ag-
ten). Bei denjenigen Bundesbürgern, die in
den vergangenen Jahren eine Gesund-
heits-, Kur- oder Wellnessreise unternom-
men haben, liegt diese Zahl sogar noch
höher: Dort ist es jeder Siebte, für den Bad
Füssing als I nbegriff für K ur und Gesund-
heit steht (13,9 Prozent der Befragten). Das
ist Rekord: Kein anderer deutscher Kurort in
Deutschland hat laut der I mage- und

Marktpotenzialanalyse der P assauer Cen-
touris-Forscher aktuell eine höher e
Bekanntheit.

Bad Füssing: Absoluter
Spitzenwert bei
Gesundheitsreisenden

Die Analyse zeigt: Bad Füssing profitierte
als Flaggschiff unter Deutschlands Heilbä-
dern dabei insbesondere von seinem Spit-

zenwert unt er denjenigen,
die schon einmal für ihr e

Gesundheit auf Reisen
gegangenen sind. Auf

Platz z wei und dr ei
der aktuellen Be -

kanntheitsstudie
folgen mit Bad

Kissingen in

Unterfranken sowie Bad Reichenhall in
Oberbayern zwei weitere bayerische Kur-
orte. P latz vier und fünf belegen das
niedersächsische Bad Pyrmont und Bad
Wörishofen in Schwaben. Die Unterschie-
de in der Bek anntheit sind enorm: Die
Heilbäder, die auf die P lätze drei bis fünf
der Statistik kommen, sind nur halb so
bekannt wie Bad Füssing. 

Die weiteren Orte des Ba yerischen Golf-
und Thermenlandes konnten demnach kei-
ne Platzierung unter den bek anntesten
Fünf erreichen: Bad Griesbach erreichte in
der so genannt en ungestützten Bekannt-
heit – es werden keine Antwortmöglichkei-
ten vorgegeben – den acht en Rang, Bad
Birnbach Platz 16. Bad Abbach und Bad
Gögging schafften es nur auf eine Platzie-
rung jenseits der Top 40. 

Bad Füssing: 
Bekannter als alle anderen
Bad Füssing verteidigt auch im Jahr 2009 seinen Spitzenplatz als Deutschlands bekanntester
Kurort. Zu diesem Ergebnis kommt das Centrum für angewandte Tourismusforschung an der
Universität Passau in seiner aktuellen Tourismusstudie für den Winter 2008.



Wer Bad Füssing kennt

Am bekanntesten ist Bad Füssing – wenig
überraschend – in Ba yern. Europas über-
nachtungsstärkster Kurort ist aber auch
besonders vielen in Nor drhein-Westfalen,
Hessen, Baden-Württemberg und N ieder-
sachsen ein Beg riff. Mit Abstand f olgen
Rheinland-Pfalz und Sachsen, Thüringen,
Berlin, Brandenburg und Hamburg. 

Konkurrenz in Österreich 
und Tschechien machen 
keinen Boden gut

Trotz massivster Werbung, aggressivem
Gästemarketing und zum Teil  intensivster
Förderung durch die E uropäische Union
machen die Konkurr enten der ostba yeri-
schen Heil- und Thermalbäder in Osteuro-
pa und in Österreich keinen Boden gut. Für
57 Prozent der Befr agten stellen österrei-
chische Teilnehmer keine Alt ernative da.
Für weniger als jeden Dritten (31 Prozent)
könnte ein Thermalbad bei den österreichi-
schen Nachbarn „vielleicht“ einmal eine
Option sein. Und nur rund jeder acht e
Befragte sieht die Thermen in Geinber g,
Bad Schallerbach, Bad Hall & C o. als echte
Alternative.

Ein ähnliches Bild zeigt die Studie der Pas-
sauer Forscher bei der Konkurr enz durch
Kurorte in Tschechien, Slo wenien und
Ungarn. Die sind für jeden zweiten Befrag-

ten „keine ernsthafte Alternative“ (49,2 Pro-
zent). So hoch war dieser Wert noch nie: Im
Jahr 2007 waren es nur 43 P rozent, die so
antworteten. „Das Ergebnis zeigt, dass sich
die Investitionen in die Zukunft in den bay-
erischen Heilbädern und auch bei uns in
Bad Füssing gelohnt haben“, sagt Bad Füs-
sings Kurdirektor Rudolf Weinberger. Für
weitere 24 Prozent der Befragten ist Osteu-
ropa nur möglicher weise eine Option, für
weniger als 20 P rozent ist sie das tatsäch-
lich. „Dennoch zeigen die Ergebnisse, dass
wir weiterhin aktiv um unser e Position
kämpfen und die Unterschiede in Qualität
und Service deutlich herausarbeiten müs-
sen“, sagte Rudolf Weinberger. 

Traumnote 1,38 für Bad Füssing

Bad Füssing glänzt in der aktuellen Befr a-
gung auch mit einem extrem hohen Attrak-
tivitätswert: Rund 61 P rozent derjenigen,
die schon einmal in Bad Füssing Kur- oder
Gesundheitsurlaub gemacht haben, be -
zeichnen den Ort als „überdurchschnittlich
attraktiv“. Dabei über trifft Bad F üssing
sogar noch die Erwartungen der Urlauber:
Diejenigen, die den Ort zwar kennen, aber
noch nie dor t waren, gaben Bad F üssing
die Durchschnittsnote 1,48. Bei den Bad-
Füssing-Urlaubern erhielt der übernach-
tungsstärkste deutsche K urort die Traum-
note 1,38. Z um Vergleich: Bad Griesbach
bekommt hier eine 1,59, Bad Birnbach die
Note 1,68.
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Heilende Wärme aus über 1000 Metern Tiefe: Generationen von Geologen haben das Bad
Füssinger Thermalwasser in den vergangenen Jahrzehnten sehr genau unter die Lupe
genommen. Bei nachhaltiger Nutzung wird die „Erfolgsquelle“ auch in Zukunft weiter sprudeln. 

Was bereits länger bekannt ist: Das Bad Füs-
singer Heilwasser stammt aus einem rund
5900 Quadratkilometer großen unterirdi-
schen T hermalwasservorkommen. V on
Regensburg bis Linz erstr eckt sich dieses
natürliche „Heißwasserreservoir“. Rund 155
Kilometer lang und z wischen 30 und 50
Kilometer breit ist das unt erirdische Ther-
malwassersvorkommen. Wissenschaftler
sprechen dabei vom niederbayerisch-ober-
österreichischen Molassebecken. 

Das bis 100 Grad heiße Tiefgrundwasser ist
die „Erfolgsquelle“ für die Entwicklung der
in Europa heute beliebtesten Heilbäderre-
gion im Rottaler Bäder dreieck und bei
schonender Nutzung eine g renzenlose
Energiequelle für die Zukunft. Es entstand
das Bayerische Thermenland, das mit weit

über fünf Millionen Übernachtungen heu-
te mit Abstand die führende Wellness- und
Heilbäder-Region in ganz Europa ist.

Gespeichert in mächtigen 
Kalk- und Dolomit-Gesteinen 

Die Geologen haben bei ihr en Untersu-
chungen herausgefunden, dass das Bad
Füssinger Thermalwasser in bis zu 500
Meter mächtigen Gest einen des Ober en
Jura oder „Malm“ gespeichert ist, die bis zu
150 Millionen Jahre alt sind. Der größte Teil
des heißen Wassers stammt aus dem Raum
Regensburg, dem Ba yerischen Wald und
aus dem oberösterreichischen Sauwald. 

Von Regensburg aus fließt es in das Rot -
taler Bäderdreieck, weiter nach Oberöster-

reich und anschlie-
ßend (bei Eferding)
in die Donau . Je
nach dem, wie tief
das Thermalwasser
mit den Gest einen
des Malm versenkt
ist, änder t sich
 seine Temperatur.
In Bad Füssing ist
die heilsame Quel-
le aus der Tiefe bis
zu 56 Gr ad warm,
im Rottaler Bäder-
dreieck insgesamt
bis zu 65 Gr ad und
in den I nnviertler
Thermen in Öst er-
reich bis zu 105
Grad. 

Der hohe Mineralgehalt: 
Was das Bad Füssinger 
Wasser so einzigartig macht

Das Geheimnis, warum das Bad F üssinger
Thermalwasser gegen so viele Gesund-
heitsbeschwerden unserer Zeit hilft, ist sein
hoher Mineral- und Schwefelgehalt. Dabei
profitiert das Bad F üssinger Thermal-
Schwefel-Wasser davon, dass das Wasser
im Bayerischen Wald ganz langsam in die
Tiefe sickert und sich dort besonders stark
mit den für die M enschen so w ertvollen
Mineralien anreichert. 

Nach Aussage der Geologen handelt es
sich den in Bad Füssing erbohrten Thermal-
wässern um sehr alte, schwefelhaltige Wäs-
ser mit einem hohen Natrium-, Kohlensäu-
re- und Chlorid-Gehalt. Die Mineralisierung
ist in einem et wa drei Kilometer breiten
Streifen unter Bad Füssing besonders hoch.
Zusätzlich enthält das Thermalwasser hohe
Konzentrationen an F luor, Brom und Jod ,
die für das Gesundw erden und die Linde-
rung von Schmerzen ebenfalls besonders
wichtig sind.

Die Quellen werden auch in
Zukunft sprudeln

Klar äußern sich die durchgeführten Unter-
suchungen auch zur Zukunft der Bad Füs-
singer „Erfolgsquelle“: Das Bad F üssinger
Thermalwasser wird auch in den nächsten
Jahrzehnten weiter sprudeln, wenn die hei-
ßen Quellen w eiter in dem bisherigen
Umfang genutzt w erden, sagen die Was-
serexperten.

Der legendären Heilkraft 
auf der Spur
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Geologisches Blockbild der Thermalwasser brunnen von Bad Füssing



Schwefel gilt als eines der ältesten Heilmit-
tel der Menschheit. Millionen haben in den
letzen Jahren in Bad F üssing bereits die
ganz besonder e Wirkung des Thermal-
Schwefelheilwassers bei Erkrankungen des
Bewegungsapparats kennengelernt.

Doch im S chwefelwasser steckt noch viel
mehr. Neue wissenschaf tliche Studien
kommen zu dem Er gebnis, dass in dem
Heilmittel aus der Tiefe der Er de weitere
ungeahnte und bisher auch noch unge-
nutzte Kräfte für die Gesundheit liegen.

Langjährige Unt ersuchungen im F or-
schungsinstitut für S chwefelwasser, Kur
und Wellness in Baden bei Wien beispiels-
weise bestätigten die Wirkung des Schwe-
felwassers als R adikalenfänger und die
Cholesterin senkende Wirkung beim regel-
mäßigen Trinken von Schwefelwasser. Bei
den Versuchen konsumierten mehrere Test-
gruppen über länger e Zeit das S chwefel-
wasser im Vergleich zu Kontr ollgruppen
ohne Schwefelwasserkonsum zeigte sich
bei ihnen eine deutliche Senkung des LDL
Cholesterins.

Auch die antio xidative Wirkung, also die
messbare Reduzierung der Körper schädi-
genden Radikalen wurde festgestellt. „Wir
konnten zeigen, dass das S chwefelwasser
die Widerstandskraft gegen o xidativen
Stress stärkt. Denn: je w eniger freie Radi-
kale im Organismus, umso weniger anfällig
ist der Körper gegenüber Zivilisations-
krankheiten“, sagte Prof. Dr. Franz Holzer,
der die Untersuchungen leitete. Auch Pro-
fessor Dr. Wolfgang Marktl vom Institut für
Physiologie an der Universität Wien bestä-
tigt: „Die Bildung freier Sauerstoffradikaler
spielt eine w esentliche Rolle bei der Ent-
stehung diverser chronischer Zivilisations-
krankheiten, deshalb wir d die Bedeutung
der Schwefelwasseranwendungen in der
Prävention und der Therapie in Z ukunft
sicherlich steigen.“

Professor Dr. Hans Bröll, der an der Univer-
sität Wien lehrt, verwies auf die Rolle der
Schwefel-Thermalwasserbehandlungen zur
Entzündungsabwehr und zur deutlichen
Reduzierung der Schmerz empfindlichkeit.

Neue, bisher
unbekannte
Heilkräfte im
Schwefelwasser
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Jubiläum: 25 Jahre im
Dienst der Gemeinde
Bürgermeister Alois Brundobler hat z wei
verdiente Gemeindemitarbeiter zum 25-
jährigen Dienstjubiläum geehr t: M aria
Häuslein arbeitete ab 1984 in der Verwal-
tung des Zweckverbands Bad Füssing und
ist seit neun Jahren im Dienst der Gemein-
de. Maria Häusleins Arbeitsbereich umfasst
die Bereiche Wasser, Kanal und Personal
und die K asse. Der z weite Jubilar, Franz
Wimmer, kam im Mai 1984 als Saaldiener in
den beiden K urhäusern zur Gemeinde .
Zusätzlich übernimmt er auch Aufgaben für
die Hauptverwaltung.

Landratsamt sponsert „Öko-
Tickets“ für Bus und Bahn
Das Passauer Landratsamt und die Ver-
kehrsgemeinschaft Landkreis Passau (VLP)
wollen den öff entlichen Personennahver-
kehr attraktiver machen. Verbessert werden
soll die Taktzeit auf den Hauptkorridor en.
Außerdem soll ein Nachtexpress eingeführt
werden. Neu geschaff en werden soll eine
Netzkarte, die an S chultagen ab 14 Uhr
sowie an Wochenenden, an Feiertagen und
in den F erien ganztags auf allen Bus- und
Bahnlinien gilt. So soll das neue „Öko-Netz-
Ticket“ funktionieren: Alle diejenigen, die
bereits eine Um weltjahreskarte oder eine
Schülerkarte haben, können das neue
Ticket automatisch nutzen. Das Landr ats-
amt Passau übernimmt den so genannt en

Netzzuschlag. Alle anderen müssen 60 Euro
zahlen (30 Euro für die Grundkarte und 30
Euro Netzzuschlag). Der Landk reis will für
insgesamt 15.000 Tickets den Netzzuschlag
sponsern. Voraussetzung: der Erstwohnsitz
im Landkreis Passau. Mehr Infos in der nächs -
ten Gemeinde-Info.

Für Eltern und Schüler: 
Info-Abend des Musikvereins
Der neu geg ründete Musikverein Bad Füs-
sing lädt am 23. Juni alle Eltern und Schüler
der 4. bis 7. Klassen zu einem Infoabend ein.
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im Pro-
beraum im Gebäude der K urgärtnerei (Zie-
gelöderweg 6, 1. Stock). Der Verein informiert
über sein Ziel , in Bad F üssing eine eigene
Jugendblaskapelle aufzubauen. Dabei sol-
len die Pläne möglichst konkretisiert werden:
Möglichkeiten zum Unt errichtsbeginn, zu
Unterrichtszeiten und zur Beschaffung v on
Instrumenten stehen auf der Tagesordnung. 

Sprechtag der Aktivsenioren
Guter Rat muss nicht teuer sein: Mehr als 250
ehemalige Führungskräfte aus der Wirtschaft
haben sich ba yernweit zu sammenge -
schlossen, um ihr K now-how an jünger e

Unternehmer und Exist enzgründer weiter-
zugeben. Von den „Aktivsenioren“ können
auch Bad Füssinger Betriebe profitieren – völ-
lig ohne Kost enrisiko, weil die M anager im
Ruhestand ihre Erfahrungen ausnahmslos
ehrenamtlich weitergeben. Die nächsten
Sprechtage der Aktiv senioren im Landr ats-
amt Passau: 4. Juni und 2. Juli. Bitt e melden
Sie sich bei Dipl.-Kauffrau Heidi Taubeneder
im Landratsamt Passau an, Tel. 0851/397-246.

Im Juli: 14. Bad Füssinger
Bürgerfest 
Unter der S chirmherrschaft von Bürger-
meister Alois Brundobler steigt vom 24. bis
26. Juli das 14. Bad Füssinger Bürgerfest im
Freizeitpark. Das Wochenende beginnt am
Freitag mit einem S chlagerabend (ab 18
Uhr).  Am Samstag wird es einen Blasmusik-
Frühschoppen geben (10 Uhr). Um 14.30
Uhr spielt die Stadtkapelle zu einem Stand-
konzert auf. Um 15 Uhr findet dann ein Toy-
ota Oldtimer -Treffen statt. Den ganz en
Samstag und auch am S onntag lockt ein
Kunsthandwerker- und Töpfermarkt. Ab 18
Uhr spielen am Samstag die Rottaler Schüt-
zenjäger. Am Sonntag startet um 11.15 Uhr
der Festzug der Evangelischen und Katho-
lischen Pfarrgemeinde zum F estplatz mit

Aus Rathaus 
und Kurverwaltung
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Der stellvertretende Bad Füssinger Bürgermeister Günther Köck
gratulierte Hans Mack zum 90. Geburtstag. 



Zum ersten Mal werden nicht nur die
bayerischen Schulferien sondern die
Sommerferien aller Bundesländer
vom 29. Juni bis zum 10. S eptember
abgedeckt. Während der gesamt en
Zeit wir d es jew eils montags und
donnerstags spannende und unt er-
haltsame Angebote für die K inder
geben. „Damit wird Bad F üssing für
Familien aus ganz Deutschland als
Urlaubsziel im Sommer noch attrakti-
ver“, sagt Kurdirektor Rudolf Weinber-
ger. Das Ferienangebot richtet sich
jedoch nicht nur an G ästekinder.
„Auch Bad Füssinger Eltern können
ihre Kinder anmelden“, betont der
Kurdirektor.

Möglich wird das Ferienprogramm in
diesem Jahr v or allem dur ch das
ehrenamtliche Engagement von drei
Bad Füssinger Müttern: Barbara Hell-
mannsberger, Carola Schwarz und
Carol Roidner stellen in diesem Jahr

in enger Abspr ache mit der K urver-
waltung das P rogramm zusammen
und betreuen die Kleinen. 

Höhepunkt in diesem Jahr sind unt er
anderem eine Erkundungstour durch
den Kurpark unter dem M otto „Wir
besuchen die Zwerge im Wald“ (6. Juli),
das Kinderbrotbacken (3. August), eine
Fahrt mit dem L ustigen Lukas zum
Haslinger Hof (6. August), eine Einfüh-
rung in die K unst der italienischen
Kochkunst (11. August), ein Nachmit-
tag bei der Feuerwehr Bad Füssing (14.
August), ein Besuch in der Kurgärtne-
rei (20. August) und eine F ahrt zum
Baumkronenweg nach Kopfing in
Oberösterreich (10. September).

Anmeldung bei Fabiola Agrebi in der
Kurverwaltung jeweils von 9 bis 12
Uhr unter Telefon 08531/975-561.
Dort ist auch das komplett e P ro-
gramm erhältlich.

Volles Programm 
für die Kleinsten
Das Kinderprogramm der Kurverwaltung für die großen
Ferien erfreut sich seit Jahren großer Beliebtheit.
In diesem Jahr wird es nochmals ausgeweitet.
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anschließender Fahrrad- und Motorradseg-
nung. Ab 11.30 Uhr st eht ein F rühschop-
pen auf dem Programm. Abends spielt ab
18 Uhr das Salzburger Topduo Sternenfeu-
er. Ein g roßes Galafeuerwerk krönt und
beschließt um 22 Uhr das 14. Bürgerfest. 

Start in die neue
Freibadsaison
Badespaß und Erholung pur : Das Bad Füs-
singer Freibad in der Gartenstraße 25 ist bis
Anfang September täglich von 8.30 bis 20
Uhr geöffnet. Abseits der berühmten Ther-
men gar antiert das F reibad mit seinen
knapp 2.600 Quadr atmetern Gesamtwas-
serfläche und vielen Schatten spendenden
Bäumen einen echt en S ommerspaß für
Jung und Alt. F ür Kinder und Er wachsene
gleichermaßen eine A ttraktion: die acht
Meter hohe und 83 Meter lange Wasserrut-
sche. Sport, Spiel, Spaß und Entspannung
für die ganze Familie, unter anderem auch
im 50 Meter langen Schwimmerbecken mit
Wärmehalle, Springerbecken, Str ömungs-
kanal mit Bodensprudel , auf dem K inder-
spielplatz oder Volleyballplatz sowie am
Kiosk mit Sonnenterrasse. Die Eintrittsprei-
se:  2,30 Euro für Erwachsene und 1,20 Euro
für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre. 

Beratung für pflegende
Angehörige
Das Bayerische Rote Kreuz berät auch in den
kommenden Monaten Angehörige von Pfle-
gebedürftigen. Die Spr echstunden finden
jeweils montags und donnerstags von 9 bis
11 Uhr im S eniorenwohnheim in der Mün-
chener Straße 7 in Bad F üssing statt. I hre
Ansprechpartnerinnen sind Beatrix Doppel-
hammer und Heidrun Putz. Mehr Infos auch
telefonisch unter 08531/9720.

5. Thermen-Openair
Am 8. Juli wird am Kurplatz die TV-Sendung
„AlbenstarTV on Tour“ mit beliebt en Stars
der Volksmusik und S chlagerszene aus
Deutschland, Österreich, Südtirol und der
Schweiz aufgezeichnet. Mit von der Partie:
Nockalm Quintett, Junge P aldauer, Franci-
ne Jordi, Tex Robinson, Rosenherz u. a.

Carol Roider, Barbara Hellmannsberger und Carola Schwarz (von links) bereiten gemein-
sam mit Kurdirektor Rudolf Weinberger das Ferienprogramm 2009 vor.  
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„Viele glauben immer noch, bei uns gebe es
nur verstaubte, alte Bücher“, sagt S onja
Mailhamer, die zu Jahr esbeginn gemein-
sam mit K athrin Er ath die L eitung der
Katholischen Volksbücherei in Aigen über-
nommen hat. Unterstützt werden die bei-
den von Christa Kalleder (Kasse) und Rena-
te Glutzberger, die fleißig Bücher einbindet
und sich um die Schulklassenbesuche küm-
mert.

Alle, die die Aigener Traditionsbibiliothek
schon einmal besucht haben, wissen
längst, dass das nicht stimmt: F ast 3.000
spannende Lese-Abenteuer warten heute
in den Regalen im Benefiziat enhaus auf
wissbegierige Bücherwürmer. „Die Pfarrei
und die Gemeinde in vestieren jedes Jahr,
damit wir neue Bücher anschaffen können“,
sagt Sonja Mailhamer. Ältere Werke wer-
den regelmäßig aussortiert. 

Entstanden ist die Volksbücherei Aigen
bereits 1972, als Gemeinde und Pfarrei ent-

schieden, ihre Bibliotheken zusammenzu-
legen. Mehrmals gingen die Bücher in die-
ser Zeit auf Reisen. Seit 2001 hat die Biblio-
thek im neu renovierten Benefiziatenhaus
ihren endgültigen Platz gefunden.

Bücher für jeden Geschmack 
und jedes Alter

Die Aigener Bücher ei hat für jeden Ge -
schmack und für jedes Alt er etwas zu bie-
ten. Besonders umfangreich ist die Samm-
lung an Kinderbüchern, die aktuell rund 850
Exemplare umfasst – von Bilder- über Erst-
lesebücher bis hin zu modernen Sachbü-
chern für den Nachwuchs. Darüber hinaus
stehen in den Regalen rund 670 Sachbü-
cher fast aller Themengebiete – v on Best-
sellern aus Religion und Geschichte bis hin
zu Biografien, Kochbüchern und Gartenrat-
gebern. 900 Romane v ersprechen beste
Unterhaltung für fr eie Nachmittage und
Abende. Gesellschaftsspiele, Kinderkasset-
ten und CDs komplettier en das An gebot

des kleinen, aber feinen Aigener „Lese- und
Unterhaltungsparadieses“. Geöffnet ist die
Aigener Bücherei immer montags v on 17
bis 18 Uhr und donnerstags v on 19 bis 20
Uhr. „Die Ausleihzeiten haben wir bewusst
so gewählt, damit auch Berufstätige zu uns
kommen können“, sagt die L eiterin. Lesen
ist in Aigen ein besonders preiswertes Ver-
gnügen: Erwachsene zahlen einen Jahr es-
beitrag von 6 Euro, Kinder 3 Euro und Schü-
ler sowie Senioren 4 Euro. Für diese k leine
Summe können die M itglieder jedes Jahr
so viele M edien ausleihen, wie sie w ollen.
„Für den Jahresbeitrag könnte man im Han-
del nicht einmal ein einziges Buch kaufen“,
sagt Sonja Mailhamer. 

Die günstigen M itgliedsbeiträge werden
nur deshalb möglich, weil sich das gesam-
te Büchereiteam um Sonja Mailhamer und
Kathrin Erath ehrenamtlich in ihrer Freizeit
für die Bibliothek engag ieren. Acht Mitar-
beiterinnen gehören derzeit zur Bücherei-
mannschaft. 

3.000 spannende Lese-Abenteuer
Seit fast vier Jahrzehnten ist die Katholische Volksbücherei im Benefiziantenhaus 
eine beliebte Anlaufstelle für alle Aigener Bücherwürmer.

Das Team der Bücherei Aigen v. li. n. re. hinten
Sonja Mailhamer, Kathrin Erath, Silvia Hofer, 
Renate Glutzberger und Franziska Glutzberger,
Christa Kalleder; v. li. n. re. vorne Christine 
Brauneis und Natalie Auer



Manfred Weber vertritt Nieder-
bayern seit 2004 als einziger Abgeor dne-
ter des Regierungsbezirks im Europäischen
Parlament und bewirbt sich in diesem Jahr
erneut um einen Sitz in Brüssel . Im Inter-
view mit der Gemeinde -Info zieht der 36-
Jährige eine positive Bilanz der letzten fünf
Jahre. Was ihm besonders am Herzen liegt,
ist eine höhere Wahlbeteiligung: „Alle Kan-
didaten, die sich um einen Sitz im EU-P ar-
lament bewerben, sind auf eine hohe Wahl-
beteiligung angewiesen, um eine
möglichst hohe Legitimität zu genießen.“ 

In den nächsten Jahren soll in Brüssel unter
anderem über die zukünf tige Verteilung
der EU-Fördergelder und der A grarfinan-
zierung entschieden w erden. „Da muss
Niederbayern zum Z uge kommen“, sagt
Weber. Die Wahllokale sind am 7. Juni von
8 bis 18 Uhr geöffnet. Die Wahlbenachrich-
tigungen hat die Gemeinde ber eits ver-
schickt. Sie können auch per Briefwahl
abstimmen. Alle I nfos dazu finden Sie auf
Ihrer Wahlbenachrichtigung. 

Gemeinde-Info: Was konnten Sie in der
letzten Legislaturperiode in Brüssel für
Niederbayern erreichen? 

Manfred Weber: Europa betrifft
heute jedermann. Denken Sie dar-

an, dass die EU niedrige Handy-
Gebühren im Ausland durchgesetzt

hat, heute die Gr enzen offen sind, für
alle EU-Bürger Rechtssicherheit eur o-
paweit gilt oder Sie die Garantie haben,

dass hoch wertige L ebensmittel in den
Supermarkt-Regalen liegen.

Für Niederbayern habe ich beispielsweise die
Sicherung von vielen Millionen Euro Förder-
mittel erreichen können: für die F örderung
der I nfrastruktur, Tourismus, g renzüber-
schreitende Z usammenarbeit, Um welt-
schutz oder Landwir tschaft. Aber genauso
habe ich mithelfen können, dass die Schleier-
fahndung inzwischen ein europäisches Vor-
zeigeprojekt ist oder die Klimaschutzvorga-
ben für BMW und die niederba yerischen
Zulieferbetriebe in einem vernünftigen Rah-
men gehalten sind. 

Gemeinde-Info: Bad Füssing ist mit jähr-
lich mehr als 2,6 Millionen Übernachtungen
Europas beliebtestes Heilbad. Die ba yeri-
schen Heilbäder f ordern mehr Unt erstüt-
zung von der Politik. Sehen Sie das ähnlich?

Manfred Weber: Die Kur- und Heilbäder in
Niederbayern sind ein bedeut ender Wirt-
schaftsfaktor für die gesamte Region. Aber
Sie prägen auch das Image unserer Heimat
weit über die Gr enzen Niederbayerns hin-
aus. Für mich gehör t die G esundheits -

industrie in Niederbayern mit zu den
Schlüsselbranchen mit überr egionaler
Bedeutung. Wir stehen aber im Wettbe-
werb mit zahlreichen Nachbarregionen. Mir
ist wichtig, dass wir auf den Gesundheits-
tourismus als besonderen Schwerpunkt set-
zen. Ich unterstütze das Anliegen, dass die
gemeinsame Vermarktung gestärkt wird.

Gemeinde-Info: Was kann auf eur opäi-
scher Ebene dafür getan w erden, um den
Gesundheitsstandort Niederbayern - und
hier insbesondere auch Bad F üssing - in
Zukunft zu sichern? 

Manfred Weber: Mich freut sehr, dass die
Kur- und Heilbäder enorm v on den EU-
Erweiterungen profitieren. Zahlreiche Gäste
besonders aus Öst erreich und Tschechien
kommen nach N iederbayern, um sich hier
Ruhe und Wohlbefinden zu gönnen oder
sich zu erholen. Unsere Kur- und Heilbäder
haben sich hervorragend positioniert. In
Europa sehe ich meine A ufgabe darin,
unsere Bäder in der Wettbewerbssituation
zu stärken. Das bedeutet beispielsweise,
dass in der Gesundheitspolitik vergleichbare
Standards diesseits und jenseits der Grenzen
bestehen. Dazu tr ägt auch eine jüngst
beschlossene Richtlinie bei, die die Gesund-
heitsversorgung europaweit sicher t. Die
Krankenkassen müssen jetzt überall in Euro-
pa Leistungen übernehmen, die sie auch im
Heimatland gezahlt hätten. Das ist eine gro-
ße Chance für unsere Kur- und Heilbäder.

Warum Ihre Stimme 
wichtig ist
Bei den Europawahlen 2004  gab nur jeder dritte
Niederbayer seine Stimme ab. Der einzige nieder-
 bayerische Europa abgeordnete, der 36-jährige
CSU-Politiker Manfred Weber, ruft nun alle
Bad Füssinger zur Stimmabgabe auf.
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Vom 11. bis 13. Juni 2010 feiert Aigen seinen tausendsten Geburtstag. 
Die Vorbereitung für das Großereignis laufen bereits jetzt auf Hochtouren. 

Aigen hat eine g roße Geschichte. Im Jahr
1010 wird der Or t erstmals er wähnt: In
jenem Jahr, so ist es auf einer Urkunde zu
lesen, schenkt K aiser Heinrich der Heilige
der Äbtissin des Reichsk losters Niedern-
burg in Passau das damalige Aufhofen und
heutige Aigen. 

Zu größerer Bedeutung schafft es das klei-
ne Fischerdorf, das bis 1430 zum Schergen-

amt Obernberg gehört, durch die Wallfahr-
ten auf den Spuren des Heiligen Leonhard.
„Sie haben Aigen zu einem echten Ort her-
anwachsen lassen“, sagt Josef F reund, der
Leiter des L eonhardimuseums in Aigen.
Begonnen hatten diese Pilgerfahrten schon
im späten 12. Jahrhundert. „Viele Menschen
suchten Zuflucht beim heiligen Leonhard“,
sagt der Museumsleiter.

Durch die Wallfahrt blüht Aigen weiter auf.
Im 17. und 18. Jahrhundert ist es einer der
reichsten Orte in der Region. Ein spezieller
Armenfonds unterstützt notleiden-
de Bauern und f ördert Kirchen-
bauten bis nach Wien. Später
verblasst die Wallfahrt – Aigen
schafft den Anschluss an die
Moderne. Bis 1972 ist Aigen

selbständig und gestalt et seit der Ein-
gemeindung als Teil Bad F üssings sei-
ne Zukunft. 

Geburtstagsfest als
Höhepunkt des
Jubiläumsjahrs 

Die Unterschrift des K aisers aus
dem Jahr 1010 belegt: I m näch-
sten Jahr k ann der Or t seinen
1.000 Ge burtstag feiern.
Das wollen die Aige-

1.000 Jahre Aigen 
Großes Jubiläumsfest 2010

12 Gemeinde-Info Bad Füssing Juni/Juli 09

Historische Stationen: 
Ausflug in die 
Aigener Geschichte
Im Leonhardihof sollen Besucher das
11. bis 13. Jahrhundert erleben können:
An der L eonhardistraße sollen hist ori-
sche Beruf e wie S eiler, Sattler oder
Korbmacher zu sehen sein. Am Zehent-
stadel soll ein Zehent- und Gerichtstag
abgehalten werden. 

Am Jagdschloss soll das Rokoko leben-
dig werden. Geplant ist ein spätes Wie -
dersehen mit dem einstigen Hausherr-
ren, Fürstbischof Karl Ernst von Firmian
und seinem Jagdgefolge. In der Herren-
straße wollen die Or ganisatoren den
österreichischen Erbfolgekrieg nach-
stellen – mit Kriegsvolk und alten Hand-
werksberufen, aber auch mit Wahr -
sagern und Würfelspielern. I n der
Bau erngasse sollen die Gäste in die Zeit
des Biedermeier (19. Jahrhunder t)
zurückversetzt werden – mit Bauern-
hochzeit, einer alt en Schulstube und
noch vielem mehr.



Altersbedingte Makula-Degeneration ist die
Hauptursache für eine Erblindung bei Menschen im
Alter von über 50 Jahren.

ner kräftig feiern – mit einem Jubiläums-
jahr, das in einem dreitägigen Geburtstags-
fest vom 11. bis 13. Juni 2010 g ipfeln soll.
An dem Jubiläumswochenende soll unter
anderem ein g roßes Bulldog- und Oldti-
mertreffen, bei dem unter dem Motto „Bau-
ernleben“ alte Maschinen und Ger äte aus
vergangenen Jahrzehnten zu sehen sind ,
stattfinden. Geplant ist auch ein F estgot-
tesdienst mit Bischof Wilhelm Schraml.

„An mehreren historischen Stationen soll
die Aigener Geschichte lebendig werden“,
sagt Wilhelm Hauptenbuchner, der das Vor-
bereitungskomitee für das Jubiläumsjahr
leitet (siehe Kasten). Echte Feuerschlucker,
Schmiede, Korbflechter und Gaukler sollen
das historische Ambiente perfekt machen.
Ein F euerwerk soll die F eierlichkeiten
abrunden. „Bei den Vorbereitungen für das
Jubiläumsjahr können die Aigener auch mit
der Unterstützung durch die Gemeinde
rechnen“, erk lärte Bür germeister Alois
Brundobler. Im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten wolle die Gemeinde den Or ganisato-
ren finanziell unt er die Arme g reifen und
auch mit Bür gschaften sicherstellen, dass
es beim 1.000. Gebur tstag nur zufriedene
Gesichter gibt. Für die Vorbereitung suchen
die Aigener noch fleißige Helfer. Wer Inter-
esse hat, k ann sich bei Wilhelm Haupten-
buchner unt er der Telefonnummer
08537/654 melden.
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Augen-Akupunktur 
gegen Altersblindheit

Zwei Millionen Menschen leiden in
Deutschland unter dieser Krankheit.
Tendenz: deutlich st eigend. Die
Makula ist ein kleiner Bereich auf der
Netzhaut des Auges, der dem Scharf-
sehen dient. M it zunehmendem
Lebensalter wächst das R isiko, dass
dieser Punkt des schär fsten Sehens
geschädigt wird. Dadurch wird die
Sehfähigkeit im z entralen Gesichts-
feld beeinträchtigt. 

Fixiert der Betr offene einen Gegen-
stand, kann er ihn nicht mehr deut-
lich erkennen. Er sieht zwar zum Bei-
spiel die Uhr v or sich, aber k ann die
Uhrzeit nicht erkennen, weil ein gel-
ber Fleck im Blickf eld dominiert. Er
sieht den Gesprächspartner gegenü-
ber, kann seine Gesichtszüge aber
nicht erkennen.

Wirkungsvolle M ethoden zur
Behandlung der „trockenen Form“
der Makula-Degeneration, die 80 Pro-
zent der Erkrankungsfälle ausmacht,
gibt es in der S chulmedizin bisher
nicht. F ür M enschen mit M akula-
Degeneration gibt es jetzt doch Hoff-
nung, sagt der Bad F üssinger Heil-

praktiker und A ugenoptikermeister
Gerd Hilger.

In seinem neu eröffneten Zentrum für
alternative Augenheilkunde in der Lin-
denstraße 5 in Bad Füssing behandelt
er die Symptome dieser Augenkrank-
heit mit A ugen-Akupunktur in Kom-
bination mit verschiedenen ergänzen-
den ganzheitlichen Therapien. 

Die A ugen-Akupunktur hat sich
bewährt, um ganz allgemein die
Regenrationsfähigkeit des Körpers und
auch das Sehvermögen zu verbessern. 

„Fast alle A ugenleiden können mit
dieser Akupunktur gelindert oder das
Fortschreiten bestimmter Erkrankun-
gen, wie der M akula-Degeneration,
deutlich verlangsamt werden“, sagt
Gerd Hilger. Die Angst mancher Men-
schen vor den „Nadeln im A uge“ ist
Gerd Hilger zufolge unbegründet. 

Augen-Akupunktur wirkt zwar auf die
Augen, gesetzt w erden die Nadeln
aber an verschiedenen Körperstellen,
allenfalls noch zwischen den Augen-
brauen.



Was, wann, wo ...
Märkte in Bad Füssing 
7.6., 5.7.   Bauernmarkt am Kurplatz 

von 11.00 bis16.00 Uhr

Veranstaltungen der Evangelischen Kirche
9., 16., 23., 30.6. und 7., 14. und 21.7.

19.30 Uhr, Offenes Singen 
mit KMD Jürgen Wisgalla

3. und 24.6.; 1. und 15.7., 19.30 Uhr
Abendmusik in der Christuskirche

13.6. 19.30 Uhr, Orgelkonzert
Orgelmusik mit S. Baier, Regensburg

11.07. 19.30 Uhr, Solisten- und Orchester -
konzert. Eintritt: 12,– bis 14,50 €

1., 8, 15. und 22.6., 19.30 Uhr
Vortrags- und Gesprächsabend 

3., 10., 17. und 24.6., 19.00 Uhr
Meeting der Anonymen Alkoholiker

9. und 23.6., 16.30 Uhr, Kirchenführung 
mit Erklärung der 5 Bilder des öster.
Malers Christian Ludwig Attersee

10. und 17.6., 19.30 Uhr, Lyrik und Musik 
mit Pfarrerin Christa Leuze

11. und 25.6., 15.00 Uhr, Kaffeenachmittag

16., 23. und 30.6., 19.30 Uhr, Offenes Singen

18.6. 15.00 Uhr, Spielenachmittag 
„Spiel-Spaß-Spannung von 9 – 99“

18. und 19.6., 19.30 Uhr, Kirche im Kino – 
Filmgalerie: „An ihrer Seite“ ein Film
zum Thema „Liebe und Sexualität im
Alter“. Sonderpreis: 6,– €

21.6. 10.00 Uhr, Bläsergottesdienst 
zum 20-jährigen Jubiläum 
des „Rottaler Bläserkreises“. 
Mitwirkende: „Rottaler Bläserkreis“, 
Dekanatsposaunenchor, Ulrike Koch,
Leitung KMD Jürgen Wisgalla

Veranstaltungen der Katholischen Kirche
1.6. 19.30 Uhr, Barocke Kammermusik 

mit Violinsonaten von J.S. Bach

8., 15., 22. und 29.6., 13., 20. und 27.7. 
19.15 Uhr   Bad Füssinger Orgelabend

9.6. und 7.7., 15.00 Uhr, „Tisch der Geselligkeit“
zum Kennenlernen und Ratschen

10.6. und 1.7., 19.15 Uhr
Dia-Vortrag von der Pilgerfahrt „Mit dem
Fahrrad nach Santiago de Compostella“
mit Ludwig Graf. Karten an der AK

17.6. und 15.7., 16.00 Uhr, Meditativer Gang
durch die Heilig-Geist-Kirche 
mit Kurseelsorgerin Sonya Lorenz

17.6. und 15.7., 19.15 Uhr, Dia-Vortrag 
„Der Passauer Dom – seine Bilder und
Figuren“ mit Alois Brunner, Kunstreferent
der Diözese Passau. Karten an der AK

24.6. und 22.7., 19.15 Uhr, „Zeit für Gottes
Lebenswort – Eine Stunde mit der Bibel“

27.6. 20.00 Uhr, „Dem Himmel so nah…“
Konzert mit dem Ensemble Bavarian
Brass. Karten im Bgm.-Frankenberger-
Haus und an der Abendkasse

6.7. 19.15 Uhr, Festl. Kirchenkonzert 
mit Christian Brembeck (Orgel) und Prof.
Armin Bachmann (Posaune). Karten im
Bgm-Frankenberger-Haus und an der AK

29.7. 19.15 Uhr, Dia-Multi-Media-Schau 
„Der Inn vom Ursprung bis zur 
Mündung“ mit Buchautor Josef 
Grünberger. Karten an der AK

Veranstaltungen 
der Bad Füssinger Vereine
12. und 13.6.   Grillfest der FFW Bad Füssing 

am Feuerwehrhaus

20.6. Sonnwendfeier der Kath. Landjugend

27.und 28.6.   Lindenstraßenfest

4.7. Platzkonzert der Dorfgemeinschaft 
Safferstetten am Dorfplatz

11. und 12.7.   Riedenburger Dorffest der 
Soldaten- und Reservistenkameradschaft

19.7. 2. Verkaufsoffener Sonntag mit Oldtimer
Treffen und Automobilausstellung

Veranstaltungen 
der Bad Füssinger Vereine
10.7. 15.00 Uhr, Sommerfest 

mit Live-Musik, Kaffee und Kuchen -
buffet, Würstl und Fleisch vom Grill

„Die 60er e.V.“ Verein für gemeinsame
Aktivitäten – Geselligkeit – Kultur –
Unternehmungen
Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr, Treff; aktuelle
 Informationen siehe Stellwand Foyer Großes
Kurhaus oder Aushang Info Rathausstraße;
Auskünfte bei Frau Gudrun Bob, 
Tel. 08531/310878 oder Frau Waltraud Hagen,
Tel. 08531/247900

1. Skatclub e.V.
Jeden Montag, 19.00 Uhr, Treff in der Minigolf-
Schänke im Ludwig-Thoma-Weg 30

Veranstaltungen 
des Tennisclubs Bad Füssing
Jeden Mittwochvormittag, Doppelturnier für
Kur gäste und Einheimische. Beginn: 10.00 Uhr.
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Tribüne Platz 1. Doppel-
turnier für jede Spielstärke. Nähere Infos siehe
Aushang Tennisclub.

Veranstaltungen 
des Seniorenclubs Bad Füssing
3.6. und 1.7.   BINGO mit U. Jaschinski 

und H. Bährecke-Schmidt

10.6. Lustige Skeche. Wer macht mit?

17.6. Busfahrt nach Bodenmais zu Joska-
Kristall. Mittagessen im Kristall-
Restaurant. Fahrt mit der „Bimmelbahn“
zum Silberberg. Fahrt mit der Bergbahn
zum Gipfel
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24.6. Spielenachmittag
UNO – CANASTA – ROMME

8.7. Kaffeenachmittag

15.7. Reiseerlebnisse. Moderation: Inge Beise

22.7. Ausflug nach Tarsdorf zum „Entenwirt“

29.7. Kein Clubnachmittag. Wir gehen in die
Sommerpause bis 28.08.

Alle Veranstaltungen – Busfahrt ausge -
nommen – beginnen um 14.30 Uhr und 
finden im Seniorenwohnen Bad Füssing 
statt. Neue Mitglieder und Gäste sind 
herzlich willkommen.

Jeden Mittwoch ab 15.00 Uhr, im Bgm.-
Frankenberger-Haus/Raum Landshut:
Aquarellmalen für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Kursinhalte: Wie fange
ich ein Bild an? Bildaufbau usw. 
Anmeldung erforderlich, Erwin Ehrl, 
Künstler, Tel. 0177/4732369. 
Teilnahmegebühr: 10 € pro Nachmittag
zzgl. Materialkosten

Veranstaltungen des ThermenGolfClubs
Bad Füssing – Kirchham e.V.
Jeden Samstag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
Kostenlose Golfdemonstration inklusive
Schnuppergolfen. Sie erhalten einen kleinen
Einblick über die wichtigsten Grundbegriffe 
des Golfsports

90. Mininuten Schnupper-Golf Kurs für nur 
39,- € pro Person. Und für alle, die das Golf -
fieber dann gepackt hat, bieten wir unseren 
Platzreifekurs an und nach bestandener Platz-
reifeprüfung dürfen Sie dann einen Monat
kostenfrei unsere 18 Loch-Anlage nutzen.
Nähere Infos erhalten Sie im GolfClub-Sekre-
tariat oder unter Tel. 08537/91990

Veranstaltungen des Bücherdreiecks
(ökum. Pfarr- und Kurbücherei zwischen 
Großem Kurhaus und Spielcasino)
7.6. 11.00 bis 17.00 Uhr: Tag der offenen Tür

mit Bücherbasar, Promi-Lesungen, 
Kinderprogramm, Ikonen-Ausstellung…

12.6. 19.00 Uhr, Vortrag und Lesung 
zum 250. Geburtstag von Friedrich
Schiller: „Ewig jung ist nur die Phantasie:
Biografisches, Gedankliches, Persönliches
aus Schillers Leben und Werk“ 
mit Pfarrerin Christa Leuze

18.6. 19.30 Uhr, Vortrag und Lesung 
zum 250. Geburtstag von Friedrich
Schiller: „Schiller und Goethe: Eine 
Dichterfreundschaft, Schillers Gedichte“
mit Pfarrerin Christa Leuze

23.7. 19.30 Uhr, Lesung: Erich Kästner –
Humoristisches und Hintergründiges

Veranstaltungen der Würdinger Vereine
4.6. Standkonzert am Bürgerhaus

14.6. 30 Jahre Frauenbund. Feier nach 
dem Gottesdienst am Bürgerhaus



Aktuelle Ausstellungen 
im Leonhardimuseum
Aigen

Noch bis 21. Juni stellt das K ünstler-
paar Ingrid Baumgärtner und Bernd
Stöcker Werke aus 30 Jahr en gemein-
samer Arbeit v or. Zu sehen sind Bild-
hauerei, Grafiken und Arbeiten aus Glas.

Vom 28. Juni bis 19. Juli werden Skiz-
zen und Ansichten von Kirchen aus der
Umgebung aus dem Nachlass von Paul
Fessler (1919 – 2008), Restaur ator und
Kirchenmaler, gezeigt.

Ab 24. Juli: Jagdmalerei von Dr. Jörg
Mangold. 

Das Leonhardimuseum ist täglich außer
am Montag und Donnerstag von 14 bis
17 Uhr geöffnet.

27.6. 60 Jahre Trachtenverein 
„d’Grenzlandla Gögging“
Feier im Bürgerhaus

3. und 4.7., 17.00 Uhr, Weinfest 
der FFW Gögging in der Kollmeierhütte/
Feuerwehrhaus 

18.7. 15.00 Uhr, Fischerfest 
des Fischereivereins am Bürgerhaus

Veranstaltungen 
der Mutter-Kind-Gruppe Würding
Treffen mittwochs, 9.00 bis 11.00 Uhr 
im Pfarrheim Würding, 
Auskunft bei Alexandra Graf, Tel. 08531/913963
oder bei Carol Roidner, Tel. 08531/21231

Veranstaltungen 
der Egglfinger Vereine
6.6. 14.00 Uhr, Dorffest des OVV 

am Bürgerhaus

11.6. 10.30 Uhr, Frühschoppen 
des Frauenvereins nach der Fronleich-
namsprozession am Feuerwehrhaus

26.6. 16.00 Uhr
Sonnwendfeuer des Eisstockvereins 
auf der Festwiese 

4.7. 14.00 Uhr, Sommerfest des Kinder -
gartens St. Marien am Bürgerhaus

10., 11. und 12.7.
125jähriges Gründungsfest 
der FFW mit Fahnenweihe 

25.7. 18.00 Uhr, Platzkonzert des OVV 
am Bürgerhaus

Veranstaltungen 
der Aigener Vereine
3., 10., 17. und 24.6.; 1.,  8., 15., 22. und 29. 7., 

18.00 Uhr, Christlicher Frauenverein:
Gemeinsames Radeln für alle 
Interessierten, auch Nichtmitglieder.
Treffpunkt an der Turnhalle

5.6. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung
des Sportvereins im Gasthaus Feigl
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11.6. Fronleichnamsprozession
Beteiligung aller Ortsvereine mit 
Vereinskleidung. Um 9.00 Uhr Gottes-
dienst in der Pfarrkirche, anschließend
Prozession um die Hofmark

11.6. 11.00 Uhr, Sommerfest 
der FFW am Kegelheim

20.6. 18.00 Uhr, Sonnwendfeuer 
der Stockschützen an der Stockhalle

27.6. 11.00 Uhr, Kleinfeld- und Stockturnier
der Inntallöwen
19.30 Uhr, Sommerfest 
mit Siegerehrung im Zelt am Sportplatz

5.7. 50-jähriges Priesterjubiläum 
von Pfarrer i.R. Konrad Schmalhofer in
der Leonhardi-Kirche, Beteiligung der
Ortsvereine in Vereinskleidung

16.7. Auslosung der Vereinsmeisterschaften
des Tennisclubs im Tennisheim

17. bis 24.7.   Vereinsmeisterschaften 
des Tennisclubs

18.7. 18.00 Uhr, Sommerfest 
des Sportvereins Aigen am Sportplatz,
vorher Spiele der E- und F-Jugend

24.7. 18.00 Uhr, Dorffest der Feuerwehr Irching
in der Koasahalle

25.7. Tennisclub:
Endspiele der Vereinsmeisterschaften

Vorankündigung
11. bis 13.6.2010
Feierlichkeiten zum 1.000-jährigen
Bestehen von Aigen am Inn

Veranstaltungen des Briefmarken- und
Münzsammelclub Pocking e.V.
1.6. und 5.7.   Tauschtag jeden 1. Sonntag 

ab 9.00 Uhr im Clublokal „Pockinger Hof –
Johannisstüberl“ in Pocking. Gäste sind
jederzeit willkommen und über einen
unverbindlichen Besuch würden wir 
uns freuen.

Seit drei Jahrzehnten kümmern sich die Aige-
ner Fischerkameraden sowie die Würdinger
und die Holzhäuser -Dorfgemeinschaft
darum, dass der Inndamm zwischen der Inn-
brücke nach Obernberg hin nach Aufhausen
sauber bleibt. I n aufwändiger Handarbeit
säubern die Männer jedes Jahr den gesam-
ten Damm von Unrat und sonstigem Müll. 

23 Aigener Fischerkameraden – darunter vie-
le Jugendliche – trafen sich jetzt mit Vorstand
Claus Fischer zur F rühjahrsaktion. Alte Käs-
ten, ein Bettgestell mit Matratzen, acht alte
Autoreifen und viele zerbrochene Flaschen:
So sah in diesem Jahr die traurige Bilanz  aus.
Erfreulich für die fleißigen Helf er: Am I nn-
damm selbst ist nicht mehr so viel Müll zu

finden wie früher. Traurig finden die Aigener
Fischerkameraden, dass besonders im
Bereich der Ruhebänke der Müll achtlos in
die Natur geworfen wird. 

Nach der Säuberungsaktion lud die Gemein-
de Bad Füssing die Aigener Fischer Kamera-
den zu einem Essen ins G asthaus Zehent-
stadl ein. Bad Füssings dritter Bürgermeister
Leonhard Brauneis lobte das beispielhaf te
Engagement der F ischerkameraden. Auch
Bürgermeister Alois Brundobler schließt sich
dieser Würdigung an.

Seit 30 Jahren im Einsatz für einen sauberen Inndamm



Gemeinde Bad Füssing

Rathaus 0 85 31/97 54 50

Kurverwaltung 0 85 31/97 55 80
E-Mail: tourismus@badfuessing.de

Kurdirektor 0 85 31/97 55 00
Veranstaltungen 0 85 31/97 55 20
Kartenvorverkauf 0 85 31/97 55 22
Treffp. Gesundheit 0 85 31/94 46-1 82
Gäste-Service 0 85 31/97 55 63
Vermieter-Service 0 85 31/97 55 61

Therme I 0 85 31/9 44 60
Europa Therme 0 85 31/9 44 70
Johannesbad 0 85 31/2 30

Störfälle
Wasser/Kanal 0170/8 18 20 00
Kläranlage 0 85 31/2 46 91
Wasserwerk 0 85 37/3 11
Bauhof/ 0 85 31/2 46 66
Feuerwehrhaus

Wertstoffhof 0 85 37/14 86
(Di./Fr. 13-17 Uhr, Mi./Sa. 9-12 Uhr)

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Bad Füssing, Rathausstr. 6–8, 94072 Bad Füssing
Presserechtlich  verantwortlich: Alois Brundobler, 1. Bürgermeister
Erscheinung: 6 x jährlich, alle 2 Monate
Projektleitung, Redaktion: NewsWork Presse agentur GmbH, Bahnhofstr. 46, 93161 Sinzing, Tel. 09 41/30 74 10

E-Mail: newswork@newswork.de, Internet: www.newswork.de

Haben Sie Informationen 
für die „Gemeinde-Info“?

Ihre Ansprechpartner:

Elisabeth Hellmannsberger
Telefon 0 85 31/97 55 04
Fax 0 85 31/97 55 09
E-Mail ehellmannsberger@badfuessing.de

Bianca Gansmeier 
Telefon 0 85 31/97 55 62 
Fax 0 85 31/97 55 105
E-Mail bgansmeier@badfuessing.de

Redaktionsschluss bitte beachten!
5. Juli 2009 (Ausgabe August/Sept. 2009)

Aus organisatorischen Gründen können
wir nur Mitteilungen aufnehmen, die uns
bis Redaktionsschluss erreichen!

Wir sind für Sie da

„Niederbayern ist um ein Kulturgroßereignis reicher“ schrieben die Medien anlässlich
des 1. Bad Füssinger Kulturfestivals zur Jahrtausendwende.
2009 feiert dieses Highlight 10. Geburtstag.  „Unser
Anspruch war und ist es, den Einheimischen und
Gästen auch bei Kunst, Kultur und Unterhaltung
Erstklassiges zu bieten“, sagt Bürgermeister Alois
Brundobler. Sie werden feststellen: Auch das Jubi-
läumsprogramm 2009 wird diesem Anspruch in
besonderem Maß gerecht. Der Kartenverkauf startet am 2. Juni im
Veranstaltungsservice der Kurverwaltung, Kurallee 15. Telefonische
Ticket hotline: 08531/975-522, Mail: ticket@badfuessing.de

11.09. Eröffnungsgala
12.09. Barrelhouse Jazzband – Hot Classic
16.09. Hildegard Knef – Kinofilm „Die Mörder sind unter uns“ 
17.09. Bonsoir Paris – Pariser Revue
18.09. Max Raabe & Palast Orchester
19.09. Festkonzert Britta Ströher und Kurorchester Bad Füssing
23.09. Tintenherz – Kindertheater nach Cornelia Funke
23.09. Hildegard Knef – Kinofilm „Die Sünderin“
24.09. Aqua Piano – Klavierkonzert mit Martin Stadtfeld
25.09. Semino Rossi – Konzert
26.09. „Heiraten ist immer ein Risiko“ – Komödie 
29.09. Das gestohlene Glöcklein – Puppentheater
01.10. Ein Maskenball – Oper von Giuseppe Verdi
02.10. Münchener Synphoniker – Sinfoniekonzert
03.10. Glenn Miller Orchestra – The very Best of Swing
07.10. Hildegard Knef – Überraschungsfilm
08.10. Die ganze Welt ist himmelblau - Operettengala
09.10. Bruno Jonas – Kabarettabend 

„Bis hierher und weiter“

10 Jahre Kulturfestival
Bad Füssing


